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Abgeordnetenhaus 16 Sitzung vom 10 December
Das Abgeordnetenhaus genehmigte heute in dritter Berathung und

ohne Diskuſſion ſo gut wie einſtimmig den vom Abg Bernards einge
brachten Geſetzentwürf betreffend die Aufhebung der Stempelſteuer
von Kalendern und Zeitungen vom 1 Januar 1874 an und hörteſodann den Abg Schröder Lippſtad ſeinen Antrag daß den
Mitgliedern des beuſſchen Reichstags Tagegelder und Reiſegelder be

willigt werden, motiviren Der Antragſteller begründet ſeinen Antrag
unter dem Hinweis auf die allgemach unerträglichen Zuſtände welche
die Diätenloſigkeit im deutſchen Reichstage herbeigeführt habe Die
Gegner der Diäten hätten früher geſagt ein Mandat zum Reichstag
ſei eine ſo hohe Ehre daß ſie ſich ſelbſt genügen müſſe Noblesse oblige
habe namentlich Herr Wagner gerufen und ſpäter bei der pommerſchen
Centralbahn gezeigt wie er dies Wort auffaſſe es ſei überhaupt
merkwürdig daß dieſelben Männer welche in dem großen Cultur
kampfe des Abg Virchow Allen voran gegen den alten Cultus der
katholiſchen Kirche ankämpften ſelber einem noch viel älteren Cultus
huldigten und in ſeltſamen Sprüngen um das goldene Kalb tanzten

Gelächter der Bericht der Specialunterſuchungscommiſſion weiſe ja
das Nähere aus wieviel Reichstagsmitglieder weiſe er auf die ſich
durch Betheiligung an Eiſenbahnunternehmungen auf mehrere hundert
Jahre ihre Diäten verdient hätten Der Reichskanzler möge endlich
daran denken dem Volke wenigſtens etwas von Volksrechten zu ge
währen Vielmehr würde was noch von Volksrechten vorhanden ſei
erſtört die Aenderung der Art 15 und 18 der Verfaſſung ſei dieKnſvebung des preußiſchen Edikts von Nantes Der Redner würzte

ſeine Rede durch pikante Bemerkungen die er nach allen Seiten
hin ausſtreute und durch die er abwechſelnd Widerſpruch und Heiterkeit
erregte bis ſie vom Präſidenten als Abſchweifungen von der Sache
und mithin als nicht wünſchenswerth bezeichnet wurden z wenn
das Centrum die Conſervativen in der Umarmung erſtickt haben ſoll
ſo hat es wenigſtens nicht den Herrn Wagner auf ſeinem Gewiſſen
den hat Herr Lasker todt gemacht Fürſt Bismarck iſt undankbar
gegen das deutſche Volk wäre er mit denſelben Körper und Geiſtes
kräften in Japan oder Konſtantinopel geboren ſo hätte er längſt die
Ordre erhalten ſich den Bauch aufzuſchlitzen oder ſein Souverän hätte ſ
ihm die ſeidene Schnur zugeſchickt u ſ w Abg Lasker brachte
egen den Antrag die motivirte Tagesordnung ein das Haus derSvgeorvneten wolle beſchließen in Erwägung daß die Entſcheidung

über die Gewährung von Tagegeldern und Reiſekoſten an die Mit
glieder des Reichstages zur ordentlichen Geſetzgebung des Reiches ge
hört und es im Intereſſe des Reiches nicht liegt durch Beſchlüſſe der
preußiſchen Landesvertretung in den Gang der ordentlichen Reichsge
ſetzgebung F pgre T geht das Haus der Abgeordneten über den
Antrag des Schröder zur Tagesordnung über Abg Lasker be
ründet dieſen Antrag und wies die praktiſche Wirkungsloſigkeit des an
ch ganz wohl zuläſſigen des Abg Schröder nach Nach

dem Abg Windthorſt Meppen replizirt und Abg Virchow
ausgeführt hatte daß hier einer der Fälle vorliege in denen ein An
trag ohne Rückſicht auf ſeinen Urſprung und die Abſichten ſeiner Ur
heber um ſeiner ſelbſt willen angenommen werden müſſe wurde die
motivirte Tagesordnung in namentlicher Abſtimmung mit 219 gegen
169 St mmen angenommen

Es folgt die Berathung des Antrags Reichenſperger welcher
der Staatsregierung erklären will daß der ſeit 1871 zerſtörte kirch
liche Friede des Landes nach den ernſten Erfahrungen der Gegenwart
nicht durch Verfolgung der Bahnen welche mit den neueſten das Kir
chenweſen betreffenden Geſetzgebungs und Verwaltungsacten betreten
worden ſind ſondern nur durch die Rückkehr zu den in langjähriger

ine bewährten Grundſetzen zu erreichen ſei Der Antrag
ſteller führt aus daß es ſich bei ſeinem Antrage nicht um eine Sa
eriſtei ſondern um eine Staatsfrage von eminenter Bedeutung hanole
Darüber ſei unter allen Porter kein Zweifel daß die Jahrhunderte
währende Schmach und Erniedrigung Deutſchlands ihren letzten Ur
ſprung in dem confeſſionellen Hader gehabt habe Preußen habe zuerſt S
aus dieſer Erkenntniß Nutzen gez indem es nach kurzen Jirun
en durch die Art 15 und 18 der Verfaſſung den Confeſſionen gleiche

Rechte gab Dieſer weiſen Gerechtigkeit verdanke es ſeine unerhörten
Erfolge Die acht Millionen Katholiken unter ſeinen Einwohnern ge
hörten zu den loyalſten und treueſten Unterthanen Sr Majeſtät das

la Das Geſpenſt
Epiſode aus dem letzten Kriege v E H v Dedenroth

Fortſetzung

Eduard, unterbrach ihn Senden unmuthig laſſe die
Ahnungen unerwähnt dem Offizier meiner Compagnie gebe ich
Mannſchaften nicht aber dem Träumer Verzeihe das Wort

gber ich habe Dich beobachtet Du bliebſt beim Anblick
des Marquis ruhig Hätteſt Du in ihm Deiu Geſpenſt wieder
erkannt ſo war es Deine Sache hervorzutreten und zu fragen

und wurde dies bejaht
ſo hätte ich recherchiren können wie ein activer kaiſerlicher
Offizier hierher kommt ob er auf Ehrenwort aus der Kriegs
gefangenſchaft entlaſſen oder ob er ſich von ſeinem Truppen
theil eigenmächtig entfernt hat Er iſt Dir alſo ein Fremder
oder irre ich mich

Er iſt mir fremd aber ich habe andere Urſachen arg
wöhniſch zu ſein Ich würde ſie Dir nennen aber ich un
terlaſſe es da Du meiner Ahnungen und Viſionen ſpotteſt

Das nicht denn ich beklage Dich deshalb Ich glaube
der Anblick dieſes würdigen alten Soldaten den unſer Miß
trauen tief verletzt hätte auch Dich umſtimmen müſſen Meinſt
Du daß jeder franzöſiſche Edelmann ehrlos ſei weil Einzelne
ſich ehrlos gezeigt

Und wer ſagt Dir daß der Mann ver vor Dir geſtanden
der Marquis von BrinHilaire iſt daß Du wirklich mit dem
Schloßherrn geſprochen haſt

Senden ſchaute den Freund mit einer
Befremden x De We

Eduard, ſagte er edaure es faſt daß Du mir Deine
Schwäche anvertrauſt Jch ſehe daß ſie unheilbar iſt weil
Du ſelber nicht dagegen kämpfſt ſondern ſie nährſt Es würde
mir ſehr lieb ſein wenn Du darauf verzichten wollteſt eine
Patrouille zu machen ich kann nicht gut den anſtrengendenDienſt der Leute unnütz vermehren lreng

Miſchung von Ungeduld

Vergeſſe daß ich den Wunſch geäußert, erwiederte Eduard
in einem Tone welcher verrieth daß er ſich verletzt fühlte
aber es iſt mir doch geſtattet allein zu gehenThue was Du dige
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ſei bis vor Kurzem allſeitig anerkannt worden noch 1866 im Staats
anzeiger Während des franzöſiſchen Krieges habe die Rheinprovinz
an Liebesgaben 15 Sgr pro Kopf aufgebracht Brandenburg nur I
Preußen nur 2 Sgr und was ſei die Ernte dieſer Ausſaat geweſen
Der Vorwurf der Reichs und Staatsfeindlichkeit gegen alle gläubigen
Katholiken Die Thronrede lege der Regelung der Competenzſtreitig
keiten zwiſchen Staat und Kirche große Bedeutſamkeit zu er lege dieſem
Punkt ebenfalls großes Gewicht bei nur ſei er überzeugt daß die Re

elung nicht durch die eine r sänderung involvirenden Maigeſie geſchehen könne Dieſe erfaſſungsänderung ſei ſogar in ſeinen

Augen damals unzuläſſig geweſen und deßhalb ſeien für ihn die Mai
geſetze auch heut noch null und nichtig lebhafter Widerſpruch Die
Motivirung der Maigeſetze durch die Thronrede begrüße er mit Freu
den denn ſie ſetze die Möglichkeit einer Gefährdung des religiöſen Le
bens voraus Die Ungeheuerlichkeit aber liege für ihn darin daß die
weltlichen Behörden ſich zu alleinigen Richtern darüber machen was
religiöſes Leben ſei Der Beginn der Feindſeligkeiten gegen die Kirchedatire aus dem Jahre 1870 Jn der Wahlagitation dieſes Jahres habe

der Reichskanzler eine Kriegserklärung und Mobilmachung geſehen ob
gleich wie er hiermit conſtatire die Wahlagitation damals zu Gunſten
er Regierung gegen die pſeudoliberale Aggreſſion ſtattgefunden habe

Wie ſehr damals die Katholiken zu der Regierung geſtanden hätten
beweiſe auch das Vorgehen der patriotiſchen Partei in Baiern an der
die Frage hing ob Baiern gegen Frankreich zu Preußen halten wolle
Damals ſei der Entſchluß der Partei hauptſächlich durch ſeine Bemühunerfolgt Heiterkeit Den Einwurf daß es den Katholiken nicht Ernſt

ſei da ein Herrſcher aus einem proteſtantiſchen Hauſe die Kaiſerkrone
trage müſſe er zurückweiſen Er Redner erinnere nur daran daß zu
fällig er derjenige geweſen ſei der in der Sitzung des Reichstages vom
24 Nov 1870 zuerſt die Hoffnung ausgeſprochen habe daß das r
Reich unter den Hohenzollern wieder aufgerichtet werde Auch den
Vorwurf müſſe er zurückweiſen daß die ſogenannte ultramontane Par
tei nur ſtets für ihre Spezialintereſſen handle Man ſolle ſich doch
daran erinnern wie ſie mit den liberalen Parteien zuſammen die Hin
tenanſetzung der Juden im Staatsdienſte zurückgewieſen wie ſie das
Budgetrecht des Abgeordnetenhauſes vertreten habe Ferner müſſe er
ſich gegen die Anſicht wenden daß es für die Katholiken keine wahre
Freiheit geben könne daran hindere ihr Syllabus Dieſe Gewiſſens
erupel möchte man doch den Katholiken ſelbſt überlaſſen Die miniſte

rielle Action gegen die Katholiken hätte begonnen mit einem Erlaß des
Herrn v Mühler über den obligatoriſchen Religionsunterricht es ſei
die Aufhebung der katholiſchen Abtheilung im Unterrichtsminiſterium
gefolgt dann das den Kanzelparagraphen betreffende Geſetz ferner der
Ausſchluß der Schulſchweſtern und Schulbrüder vom Unterricht das
Schulaufſichtsgeſetz vom Juli 1872 das Jeſuitengeſetz dann die Sus
penſion des Feldpropſtes im September 1872 und endlich die Krönung
des Ganzen durch die Maigeſetze Es ſei bedauerlich daß er hier die
Möglichkeit eines Widerſtands gegen die Staatsgewalt in Betracht ziehen
müſſe aber es gäbe Fälle wo dieſer geboten ſei Redner belegt dies
mit Ausſprüchen Stahls des Oberprediger Hofmann und Reinkens
Der durch die Maigeſetze geſchaffene Zuſtand könne nur zur Vernichtung
alles Beſtehenden führen wenn nicht mehr das Licht des Glaubens
leuchte bleibe nur noch die Fackel des Petroleums übrig Er hoffe
daher daß man die drohende Gefahr erkennen und noch zur rechten
Zeit umkehren werde Lebhafter Beifall im Centrum Ziſchen links
Cultusminiſter Dr Falk Jch werde Herrn Reichenſperger nicht in
jeder einzelnen Ausführung folgen ch würde in dieſelbe Gefahr
gerathen in die er wie mir ſcheint dabei gefallen iſt nämlich die
Rede zu wiederholen die ich vor einem Jahre oder vor 8 und 9 Mo
naten hier gehalten habe Herr Reichenſperger giebt als das Motiv
ſeines Antrags in dem Antrag t die ernſten Erfahrungen der
Gegenwart an und er hat dieſelben nach ſeiner Weiſe charakteriſirt
Wer unter uns möchte wohl ſein der nicht dieſe ernſten Erfahrungen
ſähe Es wird aber immer darauf ankommen für dieſe ernſten Er
fahrungen den richtigen Standpunkt der Beurtheilung zu finden und
je nachdem der Standpunkt verſchieden iſt wird man auch dieſe ern
ſten Erfahrungen beurtheilen Wenn ich mich nun dabei auf den

tandpunkt der Staatsregierung ſtelle ſo ſehe ich zunächſt daß die
Biſchöfe Preußens ſich verbündet haben das Geſetz des Staotes dem
ſie angehören das Geſetz des Staates der für die meiſten unter
W das Vaterland iſt Sap er zu achten als den Wink eines

dannes außerhalb des Vaterlandes Bravo und Ziſchen Sie
ziſchen und Sie lachen Wollen ſie erſt an einige Momente erinnert

Der junge Offizier ſchnallte ſich den Säbel um und griff
nach dem Revolver

Kann ich wenigſtens die Urſachen des neuen Argwohns er
fahren ſagte Senden mit Mißmuth und Jronie Ich ver
ſpreche mich jeder Kritik zu enthalten
Eduard hatte eine gereizte ablehnende Antwort auf der
Zunge aber wohl das Gefühl daß es ſein beſter Freund ſei
den die Antwort kränken ſolle hielt ihn zurück dieſelbe zu
geben Er ſchwieg

Jch würde perſönlich Dich begleiten, ſagte Rudolph
wenn mein Platz nicht hier bei den Mannſchaften wäre aber

geſetzt es begegnete Dir auf Deiner einſamen Ronde durch
das feindlich geſinnte Dorf ein böſer Zufall ſo würdeſt Du
ſelbſt die Gefahr herausgefordet haben um Deine Vonahnungen
zu beſtätigen und ich hätte einen lieben Freund verloren
Jch müßte Deiner Mutter Deiner Schweſter ſchreiben
2 73 muthwillig Dich über die Poſtenlinie hinausbe
geben haſt

Nicht muthwillig Rudolph mein Wort darauf aber
auch nicht aus Eigenſinn Jch habe etwas geſehen während
Du mit dem Franzoſen ſprachſt was mich beunruhigt Es
iſt möglich daß meine unglücklich reizbare Phantaſie mir
wieder einen Streich ſpielt Wäre ich nicht mißtrauiſch ge
gen mich ſelber darin wäre ich mir nicht bewußt daß ich oft

Dinge ſehe die nur in meiner n exiſtiren ſo würde
ich Dir eine dienſtliche Meldunz darüber gemacht haben Da
ich aber gerade heute beſonders erregt bin ſo geſtatte daß ich
dieſem Spuk auf den Leib gehe und erſt ſpäter darüber rede
Meine Beſorgniſſe gelten diesmal nicht mir und meinen Be
ziehungen ſondern der Sicherheit des Detachements Ich
werde vorſichtig ſein und mich nicht weiter wagen als es
nothwendig iſt

Mit dieſen Worten drückte er die ar des Freundes
zögernden Nachruf zuund entfernte ſich raſch ohne deſſen

beachten

Der Aberglaube ſteckt mich noch an, brummte Senden
vor ſich hin Wenn der Teufel ſein Spiel hätte und wirk
lich der Träumer diesmal recht geahnt ich muß ihm eine
Patrouille nachſchickenDer Lieutenant Withekigteeteein
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Mitteln zu ſchreiten zu der Aufforderung an einen Biſchof
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werden die beweiſen daß dem ſo iſt Jſt Jhnen auszdem Gedächt
niß gekommen die Haltung der Biſchöfe iſt Jhnen aus dem Gedächt

Encyklika ertheilt worden iſt Sollten Sie nicht ſo ut wie jch wiſſe
daß bei der letzten Fuldager Zuſammenkunft eine überaus wichtige
Frage verhandelt worden iſt über die nach Rom berichtet iſt damit
dort entſchieden werde
oder wenigſtens ein Theil der Biſchöfe für die mildere Behandlung
der Frage iſt Es war die Frage ob nach Aenderung der preußiſchen
Verfaſſung ein Katholik dieſelbe noch beſchwören könne Faſſen Sie
dieſe Thatſachen zuſammen und bezweifeln Sie dann noch im Ernſt
daß dieſe Abhängigkeit der Biſchöfe von Rom noch beſteht Bewe
gung Die Biſchöfe haben das Wort das ſie ausſprachen dieſe
Staatsgeſege zu mißachten wie ich anerkennen muß redlich gehaltenſie haben es nicht blos mit Worten wiederholt ſondern 3 haten

beſtätigt Sie haben das gethan einer Regierung gegenüber die ihnen
auf das jovialſte Gelächter entgegengekommen iſt Jch habe immer
noch Hoffnung gehabt daß die Biſchöfe aus Rückſicht auf das Land
aus Mitleid mit ihren Diöceſanen doch noch eine freundlichere Haltung
annehmen würden Und von dieſem Standpunkt aus ging meine
erſte Entſcheidung Doch ſie ſind nicht beim paſſiven Widerſtand ge
blieben ſie haben bereits activen Widerſtand geleiſtet Es iſt activer
Widerſtand den ernſten Mahnungen der Staatsregierung gegenüber
die Geſetze zu mißachten Sie haben es ſich nicht nahe gehen laſſen
daß die bürgerlichen Verhältniſſe ihrer Diöeeſanen in die ärgſte Ver
wirrung gerathen ſind Da iſt man genöthigt zu den gllerni

ſein Am
niederzulegen und mit Hülfe der beiden Häuſer durch das Geſetz

hinausträgt Wir haben weiter die Gefahr daß ein Theil der Katho
liken es über ſich nimmt die daraus entſtehenden Nachtheile auf ſich
zu nehmen Dieſen ernſten Gefahren gegenüber ſtellt Herr Reichen
ſperger die Forderung einen anderen Weg zu gehen die Geſetze auf
zuheben Es wird uns vorgehalten daß durch dieſe Geſetze das
Chriſtenthum aufs Schwerſte gekränkt wird Das Gewiſſen geſtatte
es nicht ſolche Geſetze zu befolgen Dem gegenüber muß ich mir ver
gegenwärtigen daß die Beſtimmungen gegen die die Biſchöfe fehlen
früher beſtanden haben daß ſie im Süden Deutſchlands in Elſaß
Lothringen noch beſtehen daß ein Biſchof in Oldenburg thut was er
nach ſeinem Gewiſſen in Preußen nicht thun darf hört Wie Läßt
ſich das mit dem Gewiſſen vereinen wenn der erwähnte Biſchof auf
die mahnvolle durch das Geſetz gebotene n der geriet
das Amt niederzulegen in höhnender Selbſtüberhebung ſich ſelbſt
gloriſicirt Ein Biſchof dem Strafen auferlegt ſind und den noch
andere erwarten ſchließt mit einem Bruder einen Vertrag durch den
er ihm ſein Mobiliar überträgt ſich aber den Nießbrauch vorbehält
Kobes Gelächter Es iſt der Biſchof Martin von Paderborn

enn ich das Alles bedenke ſo muß ich ſagen wir haben es mit
einer mißleiteten Bevölkerung zu thun die wie ich hoffe allmählich
zur Einſicht kommen wird Der Widerſtand gegen die Geſetzgebung
läßt uns nicht im Unklaren darüber was wir groß gezogen J
Und nun ſtellt man uns die Aufforderung zu jenem Zuſtand zurück
zukehren Die Staatsregierung glaubt im Gegentheil die Pflicht zu
haben wenn die jetzigen Mittel nicht hinreichen den Frieden herzu
ſtellen mit Jhrer Zuſtimmung neue zu beſchaffen Die Regierung
iſt aber davon durchdrungen daß ein oder der andere Ge
ſetzes Paragraph nichts macht ſondern nur eine gleichmäßig
in derſelben Richtung fortſchreidende Bewegung Jch bin
vollſtändig überzeugt keine andere preußiſche Regierung würde andersgehandelt haben als wir ſehr wahr Wir t n
Kampf eingetreten wir müſſen mit den kräftigſten Maßnahmen unſere
Anſicht geltend machen Einem ſolchen Zuſtande gegenüber ſollte die
Regierung den Beſchluß faſſen umzukehren Das hieße Frieden ſchlie
ßen um den Preis der Souveränität des preußiſchen Staates an

Wir haben mmer geſagt die vorgelegten Geſetze betreffen nur einen
Zweig derjenigen Gegenſtände auf welchen die Abgrenzung des Gebietes wiſchen Staat und Kirche vorgenommen werden ſoll Die Re

ierung iſt der Meinung daß die
irche ſoll nicht vom Staate getrennt werden Beide Factoreu müſſen

neben einander wirken Sie iſt deshalb auf das ernſteſte beſchäftigt
Vorlagen vorzubereiten und die vorbereiteten zum Abſchluß zu bringen

Weiß der Teufe, ſagte er hier im Schloſſe iſt es
nicht richtig

Wie ſo rief Senden betroffen auffahrend denn
Din tie litt keineswegs an Ahnungen und erregbarer

rantaſie
Es ſcheint, verſetzte der Offizier daß man hier bedeutende

geſchafft ſind Nicht nur in den Speichern ſind große Maſſenvon Hülſenfrüchten Hafer Gerſte und Mehl nern au
in den Kellern dabei comprimirte Sachen in Büchſen als o
eine Armee ſich hier hätte verproviantieren wollen eine Be
lagerung auszuhalten Der Haushofmeiſter wollte zuerſt nicht
mit der Sprache heraus und behauptete man habe das Alles
beſchafft um durchziehende Truppen beköſtigen zu können aber
ich fand Säcke mit dem franzöſiſchen Militärſtempel und nun

hier geborgen worden Ich fragte ihn
er verſicherte im September aber in einzelnen Kiſten mit

und December in Marſeille erſchienen ſind Der
meiſter iſt ein alter Fuchs und ich wette
weiter ſuchen
vermuthe auch Waffen und Munition Die Kellerräume
e d vermuthlich hat man uns die Hälfte noch nich

geöffnet SSie ſagten, wandte Senden ein es ſcheine Jhne
im Schloſſe nicht Alles r Hegen Sie Argwohn da
noch Gewichtigeres vorliegen könnte als das Verbergen vor
Vorräthen

Wer weiß antwortete Wilhelmi die Achſeln zucke
Ich glaube wir thun gut die Augen offen zu haben
Schloſſe ſind geheime Gänge Tapetenthüren vielleicht a

eheime n Wer kann s wiſſen Der rübe

wenn wir Morgen
t

oll unbewohnt ſein und
dächtiges gefunden er vor einer

ich aus den Kellern dieſes F
mir als ob drüben an jenem
ſehen zwei Perſonen ſtanden die
mich erblickten

halben Stunde
els auf den Hof trat war

er man kann es von
ſich raſch entfernten als

e

Jnſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 12/ Sgr berechnet und
in der Expedition ſowie von unſern
Annahmeſtellen und allen Annoncen

9 Expeditionen angenommen S

Expeditionen Moritzzwin er 12

Biscuits fand ich als Emballage Zeitungen die im November
Haushof

g

niß gekommen welches Lob dieſer Haltung der Biſchöfe in der letzten
wiſſen

Jch will hervorheben daß ein großer Theil

dieſen Rückzug zu veranlaſſen Wir ſehen einen Klerus der abhängig
von den Winken der Biſchöfe die Aufregung in die weiteſten Kreiſe

aben

nd in einen harten

fragt Was wird wenn der Erzbiſchof Ledochowsky nicht entſetzt wird

eſetze noch nicht genügen Die

Vorräthe aufgeſtapelt hat die wohl keinen Falls für uns an

behauptet er die Vorräthe ſeien von einem retirirenden Corps
wann dies geſchehen

inden wir noch mehr und wenn ich recht

olm hat bei der Salnge a
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e 4e ehe ev n ne
Von der Majorität dieſes und des andern Haus erwarten wir Unter

ſtützung wenn wir unſerer Aufgabe löſen ſollen
Windhorſt Meppen tritt dem Culiusminiſter in Weine entgegen Sie bäten in der loyalſten Weiſe dieſe Ge S

welche ihr ſt bedrohten abzuſchaffen und das ſei erlaubt Sie
würden nicht aufhören zu bitten Thut man es nicht ſo würden ſie
auf dem paſſiven Widerſtand gegen die Geſetze beharren wie es die
erſten Chriſten gethan hätten Nach einigen Bemerkungen des Abg
Dr Löwe wird der beantragte Schluß unterſtützt und angenommen

Es kommt der Antrag des Dr Virchow und Rickert zur
namentlichen Abſtimmung Derſelbe lautet Das Haus der Abgeord
neten wolle beſchließen in der Erwartung daß die Königliche Staats
regierung den beſtehenden Zerta Achtung verſchaffen und den Erlaß
der zur Ordnung der kirchlichen Zuſtände unentbehrlichen Geſetze herbei
führen wird geht das Haus der Abgeordneten über den Antrag der
Abgeordneten Reichenſperger und Genoſſen zur Tagesordnunz überEs werden 383 Stimmen abgegeben Mit Ja für den Antrag ſinmen

288 mit Nein gegen den Antrag 95 Während das Reſultat der Ab
ſtimmung ermittelt wurde erhält das Wort Cultusminiſter Dr Falck
Er ſei nicht in der Lage Geſetze wie ſie Herr Windhorſt wünſche dem
Hauſe vorlegen zu können Dagegen habe er heute die Ehre in dieHände des hohen Präſidiums dieſes Hauſes einen Geſetzentwurf über

die Civilregiſter des Perſonenſtandes und die obligato
riſche Civilehe niederlegen zu können Lebhaftes Bravo Es ſei
der Staatsregierung ſchwer geworden dieſen Entwurf vorzulegen nurdurch die nmie Bitten des geſammten Miniſteriums ſei er er
möglicht worden Bei Abfaſſung des Geſetzentwurfs habe man mehr
praktiſche als theoretiſche Momente zu berückſichtigen gehabt Nach g
der Verhältniſſe ſei es ein Erforderniß der Parität geweſen die obli
atoriſche Civilehe auf Katholiken und Proteſtanten auszudehnen Er
offe daß die Vorlage dazu beitragen werde den geſtörten confeſſio

nellen Frieden wiederherzuſtellen Lebhafter Beifall
Der Präſident geht zum vierten Gegenſtand der Tagesordnung über

dem Antrag Malinckrodt auf Aufhebung der Maigeſetze Er theilt mit
daß der Antragſteller Mallinkrodt durch Unwohlſein verhindert iſt und
giebt da der Antrag auf Vertagung abgelehnt wird dem Abgeordneten
v SchorlemerAlſt das Wort zur Begründung des Antrags Abg
v Schorlemer Alſt Meine Herren Sie haben gehofft da
der Antragſteller nicht anweſend iſt heut noch ſchnell dieſe Sache ab
zufertigen und deßwegen den Antrag auf Vertagung abgelehnt Jch
will Jhnen jedoch dieſe Freude verderben und ziehe im Namen des An
tragſtellers und der übrigen unterzeichneten Herren den Antrag zurück
Große Heiterkeit Nächſte Sitzung Donnerstag den 11 Mitt 1 Uhr
agesordnung 1 Jnterpellation des Abg Bieſenbach betreffend die

Wohlfreiheit der Lehrer im Reg Bez Düſſeldorf 2 Nochmalige Ab
ſtimmung gegen den Antrag Lasker auf motivirte Tagesordnung bei
dem Antrag Schröder Lippſtadt 3 Zweite Berathung des Staats
haushaltsetats directe Steuern Einnahmen und Ausgaben und indirecte

n Einnahmen und Ausgaben c Schluß der Sitzung 5 Uhr
15 Minuten

Die Prov Corr ſchreibt Unſer Kaiſer befindet
ſich in ungeſtörter wenn auch langſam fortſchreitender Geneſung

und hat im Laufe der letzten Woche faſt täglich Spazierfahrten
unternehmen können Wiewohl dem Monarchen in Bezug auf
die Regierungsgeſchäfte noch die größtmöglichſte Schonung auf
erlegt iſt ſo hat er doch außer den Vortägen des Militär
und CivilKabinets in den letzten Tagen auch kürzere Vor
trägen Seitens des Vize Präſidenten des Staats Miniſteriums
und einzelner Miniſter entgegennehmen können

Aus Dresden iſt über das Befinden der Königin
Wittwe folgendes Bülletin eingegangen Dresden 10 Dec
früh 8 Uhr Jn dem Befinden Jhrer Majeſtät der Königin
Eliſabeth von Preußen Allerhöchſtwelche bereits vor 4 Wochen
an einem akuten Lungenkatarrh der ſich bis in die feinſten
Luftröhrenverzweigungen erſtreckt erkrankt ſind iſt in ver
gangener Nacht plötzlich eine weſentliche Verſchlimmerung aller
Krankheitserſcheinungen eingetreten Jnsbeſondere haben die
Athemnoth und der Huſten beträchtlich zugenommen und ſind
dieſe Symptome um ſo mehr Beſorgniß erregend als Jhre
Majeſtät die Königin ſchon ſeit Jahren an einem ausgeſproche
nen Herzfehler leiden Dr Grimm Dr Fiedler

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wird der Prov
Corr zufolge vorausſichtlich in einigen Tagen von Varzin
nach Berlin zurückkehren

Zum Civilehe Geſetzentwurf wird wie dem B
geſchrieben wird ſofort nach deſſen Einbringung von liberaler
Seite der Antrag geſtellt werden das Aufgebot abzu
ſchaffen Das Aufgebot welches in England und Amerika
niemals beſtanden hat iſt eine rein kirchliche Einrichtung
welche von den Päpſten vorgeſchrieben wurde als ſie die Ehe
verbote wegen Verwandtſchaft und Schwagerſchaft bis auf
vier Grade ausdehnten und daher die Brautlenute ſelten mit
Beſtimmtheit wußten ob ihnen nicht ein Eheverbot entgegen
ſtehe Die Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts wonach ein
Aufgebot an jedem Orte ſtattzufinden hat an welchem im
letzte Jahre eines der Brautleute wohnte würde ſchon jetzt
für die Arbeiter zu großen Härten führen wenn ſie von den
Geiſtlichen ſtreng beobachtet würde

Die Prov Corr meldet daß die Anklageſchrift
gegen den Erzbiſchof Ledochowski abgefaßt iſt und un
verweilt an den Gexichtshof gelangen wird

Die vom Rom aus inſpirite Genfer Correſpondenz
bringt eine intereſſante Erklärung über die Frage ob ein Ka
tholik als Abgeordneter und Beamter die preußiſche Verfaſſ
ung beſchwören dürfe nachdem man die bekannten Artikel 15
und 18 darin verändert worden ſind Das ultramontane Or
gan meint eine derartige Frage könne nicht von Laien ſon

dern nur von der zuſtehenden geiſtlichen Behörde entſchieden
werden Es habe deshalb zubverläſſige Erkundigungen eingezogen und ſei nunmehr in der Lage dcümmt erklären zu können

daß in Anbetracht der Natur der neuen in Preußen erlaſſenen
Geſetze der in Frage ſtehende Eid nur unter ver Bedingung
als erträg ich erſcheine daß es genau feſtgeſtellt ſei daß in
dem ſie ihn gewiſſenhaft leiſten ſie ihre Treue nur in
ſoweit zu binden gedenken als dieſelben nicht den
Geſetzen Gottes und der Kirche widerſtreitet Dieſe
Arklärungen fährt die Genf Corr fort ſtimmen voll
kommen überein mit Allem was die Kirche zu allen Zeiten in
derartigen Lagen gefordert hat ſie können daher auch Nieman
den verwundern welcher die Jahrhunderte alte Disciplin
kennt die in gleicher Weiſe ſtets das Verhalten der Gläubi
gen regelt Die Rechte Gottes und jene Cäſars ſind verſchie
den und wenn die Letzteren den Erſteren nicht ſollen geopfert
werden ſo ſind es ſicherlich nicht die Rechte Gottes
welche zum Vortheile der Rechte Cäſars verachtet
werden können Der Germania ſcheint vieſe Jnterpre
tation doch etwas unbequem zu ſein Sie ſucht ſich geſchickter
aus der Affaire zu ziehen ſie unterſcheidet zwiſchen dem Sinne
und dem Wortlaut der neuen Verfaſſungsartikel Daß die
Intention derjenigen welche die Verfaſſungsänderung herbei
geführt ſo argumentirt ſie keine kirchenfreundliche ge
weſen unterliegt keinem Zweifel Bei Ableiſtung des Eides
kommt es aber auf den Wortlaut der neuen Verfaſſung an
und dieſer bildet kein Hinderniß zur Ablegung des juramentum
Die ganze Frage hat deshalb keine große Tragweite Wir
r übrigens daß man an maßgebender Stelle in

om dieſe unſere Anſicht theilt Nach der Genf
Corr alſo darf man ſchwören wenn man nur von vorn her
ein klar darüber iſt den Eid nur unbedingt halten zu wollen

nach der Term darf man ſchwören indem man nicht auf
Sinn und Jntention ſondern auf den äußerlichen Wortlaut
der Verfaſſungsartikel ſieht Beide Blätter berufen ſich auf
die geiſtliche Autorität in Rom und es muß zugegeben werden
daß die Rathſchläge beider der vielhundertjährigen jeſnitiſchen
Praxis jener Autorirät vollkommen würdig ſind

Großbritannien
Die Times meldet telegraphiſch aus Philadelphia vom

9 ds es ſei zwiſchen der nord amerikaniſchen und der ſpani
ſchen Regierung ein Uebereinkommen abgeſchloſſen worden wo
nach der Virginius mit den Ueberlebenden von der Beman
nung deſſelben am 18 d ausgeliefert werden ſoll

Jn Exeter hat ein grimmiger Wahlkampf zwiſchen dem
Eiſenbahn Director Watkin auf der liberalen und Herrn Mills
auf der conſervativen Seite ſtattgefunden Die Stadt war in
großer Aufregung und faſt jeden Abend fanden Fackelzüge und
dergleichen Demonſtrationen ſtatt Am Mittwoch iſt die Ent
ſcheidung erfolgt und zwar telegraphiſcher Meldung zufolge
zu Ungunſten der Regierung Der conſervative Candidat Mills
erhielt 2346 der liberale Watkins 2025 Stimmen

Ueber die Hungersnoth in Jndien wird aus Kalkutta vom
7 December telegraphiſch gemeldet daß der Vicekönig ſpar
ſames Umgehen mit dem Viehfutter empfohlen habe und daß
Vorſchüſſe geboten werden um die Erhaltung des a Sag zu
ermöglichen Sir G Campbell fordert zum Bau von Gemüſe
auf und bietet Vorſchüſſe für Anlegung von Brunnen und
Vorrathshäuſern Die Preiſe ſind im Jnnern höher als im
Jahre 1865 in Kalkutta ſtehen ſie ungefähr auf gleicher Stufe
wie damals Die Frühjahrsernte hat von Jnſecten zu leiden
Gegen tauſend Arbeiter ſind bei den Unterſtützungswerken be
ſchäftigt doch bieten ſich ſo lange die Erntearbeiten dauern
nur wenige Landleute an Der Vicekönig begiebt ſich nach
Audh um die Unterſtützungswerke zu beſichtigen

Das britiſche Truppenſchiff Serapis hat unweit der Junſel Malta
mit dem londoner Dampfer Paladine einen Zuſammenſtoß erlitten
der es ſeeuntüchtig gemacht hat Das Schiff bewahrte indeſſen ge
nügende Schwimmfähigkeit um nach Malta zurückzukehren

Frankreich
Paris 9 Dec Heute wählten die Abtheilungen ihre Prä

ſitenten Sechs Abtheilungen wählten republikaniſche neun
antirepublikaniſche Candidaten während bei der letzten Wahl
die Republikaner acht die Anti Republikaner ſieben Vertreter
erzielt hatten Jn der Nitionalverſammlung wurden die
Budgets der inneren Angelegenheiten und des Auswärtigen
votirt Der Herzog Decazes iſt mit den übrigen Miniſtern
uneinig weil er dem linken Centrum Conceſſionen machen
will Der Preſſe zufolge übernimmt der Herzog von Au
male am nächſten Sonnabend ſein Commando in Beſancon

Nächſtens wird auf dem Rivoliplatze die Reiterſtatue der
Jungfrau von Orleans eingeweiht werden

Prozeß BVazaine
Sitzung vom 9 December

Jm BVBerfolg der Ereigniſſe weiſt Lachaud in ſeiner Vertheidigungsrede
nach daß der hohe MannſchaftsStand und der Mangel an Lebensmit
teln in Metz nicht erlaubt hätten einen DurchbruchsVerſuch zu machen
dieſe Umſtände hätten gerade die Unterhandlungen nothwendig gemacht
Bezüglich der Miſſion Boyer s in Verſailles conſtatirt Lachaud Boyer
ſei einzig und allein einer militäriſchen Convention wegen dorthin ge
gangen Fürſt Bismarck habe die Frage verrückt und auf politiſches Ge
biet hinübergeführt es habe ſich nicht um die Reſtauration des Kaiſer
reichs ſondern darum gehandelt eine von Frankreich anerkannte Regie
rung zu finden welche ſowohl für die ſociale Ordnung als auch Preußen
gegenüber die nothwendigen Garantien bieten konnte denn Preußen
habe zum Unglück die Macht gehabt ſeinen Willen ausſprechen zu können
Lachaud wirft ſodann der Anklage vor daß ſie Das was an der Haltung
der Kaiſerin ſo hoch bewundernswerth geweſen ſei nicht genug hervor
gehoben habe und fügt hinzu daß ſei nicht eine Sache der Politik ſon
dern der Erkenntlichkeit Hieran anſchließend entwickelt Lachaud des
Längeren die Bemühungen der Kaiſerin gegenüber dem König Wilhelm
und dem Fürſten Bismarck

Die beiden Briefe des Prinzen Friedrich Karl anlangend ſagte
Lachaud Es iſt eine Stimme die hier gehört werden muß obgleich ſie
die Stimme eines Feindes iſt Ich ſpreche zu den Generalen welche
wiſſen daß es überall Männer von Ehre giebt Er verlieſt darauf
einen Brief des Prinzen Friedrich Karl vom 28 Nov der alſo lautet

Mit gegenwärtigem Schreiben erkläre ich daß der Marſchall Bazaine
während der Belagerung von Metz niemals nach meinem Haupt Quartier
Borny gekommen iſt Jch habe den Marſchall Bazaine zum erſten Male
nach der Capitulation von Metz geſehen Lachaud verlieſt darauf ein
anderes von Berlin den 6 Dec datirtes Schreiben welches der Prinz
Friedrich Karl ihm aus eigenem Antrieb überſandt habe Daſſelbe lautet
Jch erkläre daß ich für den Marſchall Bazaine unbegrenzte Achtung

empfinde beſonders vor ſeiner Energie mit welcher er die fatale Capitu
lation von Metz verzögert hat Der Brief wurde mit tiefem Still
ſchweigen aufgenommen

Jnzwiſchen iſt der Urtheilsſpruch erfolgt und heute 11 telegraphiſch
gemeldet morden er lautet

Trianon 10 Dec 9 Uhr Abends Marſchall Bazaine
wurde vom Kriegsgericht für ſchuldig erklärt der Capitu
lation von Metz und der Feldarmee ohne Alles zu thun
was Pflicht und Ehre vorgeſchrieben Demgemäß wurde
er einſtimmig zum Tode und zur Degradation verurtheilt

Dieſer Ausgang war nach den trefflichen r des Vertheidi
gers nach den beiden Briefen des Prinzen Friedrich Karl kaum zu er
warten Daß er dennoch erfolgte iſt für uns nur ein neuer Beweis
von der Verbiſſenheit der franzöſiſchen Parteimänner und von einem
ſchmählichen Jntriguenſpiel welches einem Maulwurfe gleich unter den
Grundfeſten des Staatsweſens unabläſſig an ſeinem Zerſtörungswerke
arbeitet Der Eindruck den dieſe Nachricht auf die vorurtheilsfreie
Menſchheit machen wird kann nur ein trauriger ſein
Obiges war kaum niedergeſchrieben als folgende zweite Depeſche

einging
aris 11 Dec Morgens Nach der Verkündigung des

Urtheils nuterzeichneten alle Mitglieder des Kriegsgerichts
ein Gnadengeſuch für Bazaine welches dem Vernehmen
nach vom Herzoge von Aumale ſofort dem MBarſchall Mae
Mahon überbracht wurde

Wenn die erſte der beiden Depeſchen ihrem Jnhalte nach unerwartet
kam ſo iſt die zweite geeignet in hohem Grade zu überraſchen Nach
unſerer Kenntniß möchte ein Begnadigungsgeſuch ſeitens eines Kriegs
gerichts zu den ſelteneren Erſcheinungen auf rechtlichem Gebiete gehören
und war Beides Urtheil und Gnadengeſuch eine wie es den Anſchein
hat vorher beſchloſſeue Sache ſo haben wir es hier mit einer jener groß
artigen Comödien zu thun für welche andern Nationen mehr oder weniger
das Verſtändniß fehlt Nehmen wir noch dazu daß Mac Mahon der
gerade in dieſem Prozeſſe den Ritter von der traurigen Geſtalt ſpielte
das Begnadigungsrecht üben wird ſo können wir uns eines Anfluges
von Heiterkeit nicht erwehren

Jtalien
Der Juſtizminiſter Vigliani gab in einer der letzten Kammer

ſitzungen die bedeutſame Erklärung ab die Regierung werde
bezüglich der von den Gemeinden von St Giovanni Fraſſi
none und St Gerovaſio vorgenommenen Pfarrwahlen zwar diebetreffenden Ernennungen des mantuaniſchen Biſchofe kraft

des ihr aus dem Garantie get zuſtehenden Rechtes auf Ap
probation annulliren ſie müſſe jedoch auch den von dem Volke
erwählten Pfarrern das Placet verweigern

Der Papſt iſt von ſeinem ngigenn ſo weit wieder her
geſtellt daß er am 6 ds den armeniſchen Expatriarchen Haſſun
mit ſeinem Gefolge in feierlicher Audienz empfangen konnte
um aus ſeinem Munde die höchſten Lobſprüche über ſeine En
cyklica vom 21 November zu vernehmen Der Papſt war von
den Cardinälen ſeinem Hofſtaate italieniſchen und fremden
Vornehmen umgeben hörte die von Haſſun vorgetragene Adreſſe
wohlgefällig an dankte ihm dafür und belobte ihn wegen ſei
nes Muthes und der Ausdauer die er im Kampfe für die
Rechte der heiligen katholiſchen Kirche bewieſen habe und
wünſchte ihm daß er zur Leitung ſeiner treuen Heerde bald
zurückkehren könne

Spanien
Bei dem Bombardement von Cartagena ſchleuderten am

8 d die Belagerer 310 Wurfgeſchoſſe ab und die Belagertenerwiederten dieſelben mit 121

Präſident Grant hat dem Vernehmen nach die Demiſſion
des Geſandten in Madrid General Sickles nicht ange
nommen

Dem guten Willen Caſtellars den Conflikt mit den Ver
einigten Staaten wezen der Virginius Angelegenheit anf
gütlichen Wege beizulegen ſcheinen ſich nicht allein in Cuba
ſondern auch in Spanien große Schwierigkeiten entgegenzu
ſtellen Einigen neuen madrider Telegrammen zufolge iſt die
Stellung Caſtellar s und ſeines Cabinets durch die letzten Er
eigniſſe ſehr erſchüttert worden und man befürchtet eine
nahe bevorſtehende Miniſterkriſe Ueber die Stimmung
auf Cuba enthält die Daily News felgende Depeſche vom
7 welche den Befürchtungen neue Nahrung zu geben ge
eignet iſt

Berichte aus Havanna melden daß daſelbſt am Freitag wüthende
Aufregung vorherrſchte Man droht offen den Virginius zu
verbrennen die Freiwilligen waren einſtimmig für den Krieg und die
anſäſſigen Amerikaner fürchten für ihr Leben Jn einer Verſammlung
ſpaniſcher Kaufleute wurde beſchloſſen Kreuzer für den Fall eines Krieges
auszurüſten und es wurden ſechs armirte Schiffe offerirt Jm Caſino
hielten die Oberſten der Freiwilligen mehrere geheime Sitzungen
Spätere Berichte melden daß die Aufregung geſtern nachließ Ein
von Cuba unoffſiziell gemachter Vorſchlag den Virginius einer neu
tralen Macht ausliefern zu dürfen wurde von Präſident Grant ver
worfen Die Cubaner gehen nun mit dem Plane um das Schiff nach
Spanien zu ſenden Jn Havanna herrſchte großes Verlangen nach der
Botſchaft des Präſidenten deren Jnhalt nicht veröffentlicht wurde
Sie wurde wahrſcheinlich unterdrückt wegen der bitteren Sprache die
darin gegen die cubaniſchen geführt wird Ein ſpani
ſches Panzerſchiff das auf der Brooklyner Marinewerſt ſoeben reparirt
worden war iſt am Abfahren durch das zufällig Verſinken einer
Kohlenbarke im vorderen Theile des Docks verhindert

Der Oberbefehlshaber der republikaniſchen Truppen gegen
die Carliſten ſcheint jetzt die Ausführung eines Planes zu be
werkſtelligen welcher im Falle des Gelingens den Carliſten
ernſte Verlegenheiten bringen dürfte Mariones ſcheint näm
lich ſeine Armee zwiſchen die Carliſten und die franzöſiſche
Grenze ſchieben zu wollen Vom Weſten her iſt der Brigadier
Lama mit 1500 Mann ſchon bei dem Grenzdorfe Endarlaſa
nördlich von Vera angekommen von Südoſten richtet der
General Primo de Rivera ſeinen Marſch nach demſelben Orte
hin und ſchon iſt auch Mariones ſelbſt mit 8000 Mann aus
Pamplona abgerückt und in San Eſteban eingetroffen von wo
aus er Vera bedroht Es dürfte die allgemeine Abſicht des
Generals Mariones ſein das Gros der Carliſten welches
das von Krankheiten heimgeſuchte Eſtella verlaſſen hat von
der Grenze abzu chneiden Der General Zavala iſt mit ſei
ner Ernennung zum General Capitain von Valencia zugleich
der Oberbefehlshaber der Belagerungstruppen von Cartagena
geworden Ceballos hatte ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht

Aus Granada iſt von einem neuen durch religiöſe Aufwiegelung
veranlaßten häßlichen Auftritt zu berichten Etwa dreißig junge LeuteStudenten und Cadetten alle notoriſch katholiſch carliſtiſchen en

angehörend drängten ſich beim Abend Gottesdienſt in die proteſtantiſche
Kirche lärmend ſchreiend die Predigt unterbrechend und die anweſen
den Frauen zum frivolen Tanze auffordernd Der Pfarrer jedoch der
ſchon zuvor einen Wink erhalten hatte ſechs Poliziſten im Hinterhalt
und dieſe ſchloſſen ſofort die Thüren um die Störenfriede zu verhaften
Da gab s denn ein gewaltiges Handgemenge das damit endete daß

gang von ihnen gefangen genommen wurden die Andern
entkamen llein des andern Tags ließ man ſie wieder frei unter
dem Vorwand daß nach dem ſpaniſchen Geſetz nicht genügender Grund
zu ihrer Verhaftung vorliege
r

Vermiſchtes
Prosper Merimée über Bismarck Im zweiten Bande der

Lettaes à une Inconnue welche aus dem Nachlaſſe Merimée s ſoeben
bei Michel Levy in Paris erſchienen ſind findet ſich auch ein vom
13 Oct 1865 datirter Brief aus Paris in welchem der liebenswürdige
Merimée über ſeinen jüngſten Aufenthalt in rein und die dort
gemachten Bekanntſchaften berichtet Es heißt dort Der Kaiſer ſtellte
mich dem Könige von Portugal vor Dieſer reichte mir die Hand
und blickte mich mit großen Glotzaugen an die es mir beinahe un
möglich gemacht hätten in ſchuldiger Ehrfurcht zu verharren Eine
andere Perſönlichkeit Herr v Bismarck hat mir beſſer gefallen Es
iſt ein ſtämmiger Deutſcher ſehr höflich wenn auch nichts weniger als
naiv Nach ſeinem Aeußern fehlt es ihm ganz und gar an Gemütd

das deutſche Wort ſteht im Original aber er iſt voller Geiſt Er
hat mich ganz erobert Er hat eine Frau mitgebracht welche die
größten Füße hat die man nur jenſeits des Rheins finden kann und
eine Tochter welche in die Fußſtapfen ihrer Muttter tritt

Das polniſche Nationalmuſeum zu Rapperswyl am Züricherſee
hat Dank der Mitwirkung mehrerer Regierungen gelehrten Geſell

en und Privatperſonen verſchiedener Länder bedeutend an Aus
ehnung gewonnen Die Sammlungen werden ſtets reichhaltiger und

t eſchichtlichen Denkwürdigkeiten
Polens finden an dieſem nationalen Herde der von Tauſenden von
remden beſucht wird eine ſichere Zuflucht für die Zukunft Unter
en zahlr ichen neu eingekommenen Gegenſtänden die vornehmlich Be

achtung verdienen nennen wir den Säbel des Fürſten S Ponia
towski mit reicher prachtvoller Arbeit einen ſchönen Stahlſtich aus
dem 17 den Heiland darſtellend der Künſtler hat die
ganze Zeichnung vermittelſt einer einzigen ununterbrochenen Linie aus
geführt Ferner ſeltene alte Münzen unter anderen Thaler die wäh
rend der Belagerung von Thorn 1624 geprägt und Brandthaler be
nannt wurden eine Sammlung der älteſten ſchweizer Münzen die
vom berühmten Bildhauer Chapu verfertigte Büſte des Grafen von
Montalembert eines der treueſten Freunde Polens die Statuen der
polniſchen Könige die den en zum Schloſſe ſchmücken zahlreiche Auto h von polniſchen Königen und berühmten Männern
Die Bibliothek hat ſich ſo vermehrt daß ein neuer Saal eingerichtet
werden mußte auch die Section der ſchönen Künſte iſt reichlich bedacht
worden Was aber dem Publikum beſonderes Intereſſe bieten wird
iſt eine ethnographiſche An Polens zu welcher die Behörden
und agronomiſchen Geſellſchaften Galiziens ſowie die großen Grund
beſitzer des n e Poſen beigetragen haben indem ſie die

die bis jetzt in alle Welt zerſtreuten

landwirthſchaftlichen Producte die zur wiener Weltausſtellung geſandt
worden waren dem Muſeum übermachten

Ein Hoffeſt auf den Sandwichinſeln Ein deutſcher Kaufmann
in Honolulu ſchreibt nach der Heimath Folgendes Kürzlich hatten
wir einen Ball im Palaſte unſeres Königs Lunalilo I Er iſt mein
Freund Als er noch Kronprinz war pumpte er mich um 2 Dollars
an nur auf einen Tag wie er ſagte Als ich ihn ein Jahr ſpäter
traf erinnerte i ihn an ſeine Schuld aber er e mir ich ſollte
warten bis er König ſein würde wiewohl ſeine Ausſichten damals
r ſchlecht waren Jetzt aber iſt er König und ich habe ihm ganz
in der Stille die zwei Dollars geſchenkt Der beſagte Ball den König
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unglilo zu Ehren des engliſchen Admirals gab war ſehr hübſcha Kbnig betrant ſich von allen Gäſten t dann thaten es die
Muſikanten hernach die Gäſte Jch ſah wie ein junger eoffizier
mit einem Mädchen von Honolulu ſich s auf dem königlichen Thron
ſeſſel bequem machte während der König und die Königin Emma zu
ſeinen Füßen ſaßen Darauf nahm der König eine Trommel en
im Saale umher und ſchlug den Zapfenſtreich Später ne ſi
die Muſikanten in der echten Manſer John Bull s zu prügeln und nicht
einmal der Admiral konnte ſie auseinander bringen All das geſchah
auf dem Hofball Aber wie man hört vergnügte ſich unſer König
ganz vortrefflich zumal trotz der großen Getränkevertilgung ein be
trä tiger Reſt von Getränken für ihn übrig blieb Jm Uebrigen iſt
König Lunalilo ein guter Kerl und namentlich iſt er ein großer Freund
der Deutſchen vielleicht auch deshalb weil wir ihn ſo oft tractirten
als er noch Prinz war Er hat ſogar i deutſche Lieder auswen
dig gelernt die er nicht übel ſingt z Wenn die Schwalben
heimwärts ziehn Grad aus dem Wirt shaus 2c

Lebensmittelpreiſe In Schwerin Wismar und in noch einigen
anderen Orten Mecklenburgs haben die Frauen Vereinigungen zur
Erzwingung billigerer Marktpreiſe geſchloſſen und iſt es in Folge deſſen
bereits auf mehreren Wochenmärkten zu Thätlichkeiten gegen die Ver
käufer gekommen welche die bisher erzwungenen Butter Eier Fiſch
und Gemüſepreiſe beibehalten wollten

Der Chignon iſt todt, ſchreibt ein pariſer Correſpondent die
pariſer Frauen ſind zur Einfachheit in der Friſur zurückgekehrt Auf
den Boulevards freilich vornehmlich zur Abendzeit ſieht man noch
einzelne von dieſen thurmhohen Friſuren Die Damen jedoch diedieſen Haarſchmuck noch tragen gehören ausſchließlich einer Klaſſe

an Wird dieſe Mittheilung unſere Damen veranlaſſen den ſo lächer
lichen Haarthurm in die Ecke oder ins Feuer zu werfen Für s Erſte
hegen wir noch beſcheidene Zweifel

Der wegen Ermordung der Anna Böcdkler zu 15 Jahren Ge
ſängniß verurtheilte Dienſtjunge Fritz Schütt hat die Erklärung abge
geben daß er ſich bei dem Straferkenntniß beruhigen und keine Be
rufung an das höhere Gericht einlegen wolle Hoffentlich werden ſich
nun auch diejenigen beruhigen welche noch an die Schuld des Schütt
zweifeln konnten

Cholera München Vom S8 bis 9 d Abends ſind 50 Er
krankungs und 20 Todesfälle vorgekommen Nach Einvernehmen des
Geſundheitsraths hat die Polizeidirection eine Zwangsdesinfection in
allen Häuſern der Stadt angeordnet Das Trauerſpiel hat indeß auch
ſeine heitere Seite Jn der u welche der en am
letzten Sonnabend hielt und weicher die Profeſſoren Buhl Pettenkofer
und Voit Oberſtabsarzt Friedrich Director Lindwurm und Dr Bauer

enthalten und zugleich das Heilmittel der Krankheit mittheilen ſolltee fand darin folgendes Wenige Nach Anſicht des Herrn Jäger
ſoll die Cholera ein Jnſekt ſein das ſich im Maſtdarm feſtgeſett hat
ünd Heilmittel eben dahin geführtes Jnſekt npulver oder Schwefel Die

erren machten lange Geſichter und lachten zuletzt und München
acht auch Die Erklärung der Commiſſion ging dahin daß ſie ſich

verpflichte ihr Urtheil über die Mittheilungen des Herrn Jäger läng
ſtens innerhalb 12 Monaten abzugeben Vertragsmäßig ſoll nämlich
Herr Jäger vom Münchener r eine hohe Belohnungsſumme
auch dann erhalten wenn ſeine Angaben binnen Jahresfriſt wenigſtens
auf eine Fährte führen in welcher Weiſe der Cholera vorgebeugt
werden könne

Evx

Handel und Vekehr
Das kaiſerliche General Poſtamt erläßt folgende Bekanntmachung

Von Gewerbtreibenden insbeſondere Juwelieren Galanterie und Kurz
waarenhändlern ec werden ſeit einiger Zeit mit Papier überklebte Etuis

Kartons oder Pappkäſtchen gſig als Briefe zur Poſt geliefert Der
gleichen Sendungen eignen ſich weder ihrer Form noch ihrer Verpa
dungsweiſe nach zur Verſendung mit der Brieſpoſt ſie können weder
auf der Vorderſeite noch auf der Rüchſeite mit den betreffenden Stem
peln bedruckt werden und ſtören die Expedition zum Nachtheil der
eigentlichen Briefe geben auch zu Beſchädigungen derſelben Anlaß
Die betreffenden Sendungen müſſen daher nicht als Briefe ſondern
als Packete eingeliefert werden wobei nach Umſtänden von der Rekom
mandation oder der Werthangabe Eebrauch gemacht werden kann Zur
Beförderung als Briefe würden die betreffenden Sendungen nur dann
geeignet ſein wenn ihre Form eine leichte und geſicherte Verpackung
mit den übrigen Briefen zuläßt d h alſo wenn ſie über die Dimen
ſionen eines ſtärkeren Briefes namentlich in Beziehung auf die Dicke
nicht Se epen und wenn ohne Beſchädigung des Jnhalts eine
deutliche Stempelung ſowohl auf der Vorderſeite wie auf der Rüdhſeite
möglich iſt Die obigen Vorſchriften gelten in gleichem Maße für die
zur Briefpoſtbeförderung ebenfalls nicht geeigneten dicken Kartons mit
Waarenproben Bei Sammet und Seiden c Muſtern wird ſich ſtatt
der Verpackung in Kartons oder Pappkäſtchen eine Verpackung zwiſchen
zwei flachen Kartondecken welche mit Bindfaden kreuzweiſe zu umſchnü
ren ſind empfehlen

VBörſenverſammlung in Halle
am 11 December 1873

Weizen 1000 Kilo 80 92 Thlr
Roggen 1000 Kilo 7741 Thlr für hieſigen Landroggen

r

ülſenfrüchte 1000 Kilo Koch u Futter Erbſen 70 75 Thlrv ictoriaErbſen bis lr grüne Eiſen en hie
Linſen 75 78 Thlr feinſte bis 80 Thlr Bohnen 72 74 Thlr
geringe Sorten bis 72 Thlr

Wicken 1090 Kilo 58 Thlr
Mais 1000 Kilo amerikaniſcher 66 r
Lupinen 1000 Kilo gelbe 56 Thlr blaue 52 Thlr zu notiren
Kümmel 50 Kilo II 1I Thlr
Kleeſaaten 50 Kilo nicht angeboten
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 86 Thlr Dotter und Mohn ohne

Angebot
Stärke 50 Kilo 102 Thlr kleine Nachfrage
Spirlitus 10000 Liter pCt loco Kartoffel 225 Thlr Rüben 21 Thlr
Rüböl 50 Kilo 10 Thlr 95 Thlr geboten

rim Solaröl 59 Kilo 825 830er Qualität 34 33 Thlr
Petroleum deutſches 50 Kilo 44 Thlr
Rohzucker 50 Kilo matt Käufer zurückhaltend Brode Preis unver

ändert gemahlene ſtill
Rübenſyrup 50 Kilo 41 44 Thlr

er a 49 Sgraumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo Sefragt
Kartoffeln Speiſe 1000 Kilo 17 18 Thlr
Oelkuchen 50 Kilo 27 Thlr geſucht Thlr gehalten
Futtermehl 59 Kilo Thlr
Kleie 50 Kilo Roggen 2 Thlr Weizen 15 Thlr
Heu 50 Kilo 13/ I Thlr
Langſtroh 50 Kilo z Thlr

Marktberichte
Wagdeburg 10 Decbr er Weizen 86 90

Roggen 68 76 Thlr Gerſte 64 76 Thlr d er 60 62 Thlr
für 2000 Pfd Kartoffelſpiritus pr 10,000 Loco ohne Faß 22 Thlr

Berlin 9 Decbr Rach Ermittelungen des königlichen Polizeie Weizen 3 Thlr 27 Sgr Pf bis i
18 Sgr Pf Roggen 3 Thlr Sgr Pf bis 3 Thlr 13 Sgr
6 Pf Gr Gerſte 2 Thlr 27 Sgr Pf bis 3 Thlr 19 Sgr 6 Pf
Hafer Thlr Sgr Pf bis Thlr Sgr Pf Heupr Ctr Thlr Sgr Pf bis Thlr Sgr Pf Strohpr Schock Thlr Sgr Pf bis Thlr Sgr fErbſen pr 5 Liter 9 Sgr Pf bis 12 Sgr 6 Pf Linſen
12 Sgr 6 Pf bis 15 Sgr Pf Bohnen pr 5 Lit 12 Sgr6 Pf bis 17 Sgr Pf Kartoffeln 5 Lit 2 Sgr 3 Pf bis 3Sgr Pf
Spiritus per 100 Liter à 100 pCt 10,000 pCt ohne Faß

Hafer 1000 Kilo hochfeine Waare bis 63 Thlr geringere Sorten

61 62 Thi r

beiwohnten wurde ein länger ſchon in der Depoſitenkaſſe aufbewahrtes Gerſte 1000 Kilo eine Chevaliergerſte bis 76 Thlr bz hieſige Land
gerſte 72 74 Thlr bzCouvert von einem Herrn Jäger feierlich erbrochen welches über das

den gefürchteten Gaſt aus Aſien umgebende Geheimniß Aufklärungen

d r De en eSein Lager in Kragenmänteln Rournusse Ja
quettes und Jacken in großer Auswahl und zu ſoliden
Preiſen empfiehlt

Schmeerſtr L Gundermann Schmeerſtr
Geſchäfts Anzeige

Werthen Kunden und Geſchäftsfreunden theile hierdurch mit daß ich mein

ſeit 36 Jahren betriebenes

Klempner Geschäft
mit heutigem Tage meinem älteſten Sohn Los Meer übergeben
habe Jndem ich ſür das mir zu Theil gewordene Vertrauen herzlich danke
bitte ich daſſelbe auch meinem Sohne erhalten zu wollen

Halle den 9 Decbr 1873

H G ie H Klempnermeifſter
Bezugnehmend auf Obiges wiederhole die Bitte mein Unternehmen gütigſt

unterſtützen zu wollen Es wird mein Beſtreben ſein durch nur gute ſolide
Arbeit und billigſte Preisftellung vas Vertrauen aller mich Beehrenden
zu rechtfertigen

Louis c Klempuermeiſter
Zu Weihnachts Seschenken

empfehle
Straßburger Gänseleber Pasteten
Nügegawalder Gänsebrüste
Großkörnigen Astrachan Caviar inNeue Sardinen à lhuile feinſterLüneburger Riesen eunaugen friſcheſterNeue Princess Schaalinandeln Zinn tät

Malaga Trauben Rosinen
ete ete etC

Wilhelm Schnbert gr Steinſtraße 2
Freitag früh friſchen Seedorsech à Pfund

2 S bei Bd Schulze Leipzigerſtr 21
Vriäsche holländ FlussKarpfen undSo

Schleien
Friüschen Seedorsch empfing ſoeben

G Fräedrich Bärgaſſe 10 am Markt
Mein Lager von ſchönen SBorauer Wachswaaren als

Weissen gelben Fidibus bemalten Kinderwacehsstöcken Altar Tafel Kutsch Hand
latern und Baum Lichten empfehle ich zur gef Abnahme im
Ganzen und Einzelnen J P Stogmann 3

Markt 13
Restaurant Hoffmann kl Ulrichsftr 35
empfiehlt ein feines Glas Bäer aus der Saalſchloß Brauerei
in Giebichenſtein Franzöſ Billard

Heizbare Kegelbahn Noch auf zwei Abende zu vergebenNachmittag geheigr en Deden
Reichhaltige Speiſekarte

Warmbiere ugſten rege Stlagteſet
Rud Moſſmann

DBeutsche Lotterie
Die Ziehung derſelben findet am 15 December d J ſtatt
Es kommen außer den früheren angegebenen Sachen noch ſehr werthvolle

Gegenſtände zur Verlooſung und wird der Ertrag zu patriotiſchen Stif
tungen Friedrich Wilhelm Stiftung und zur Erbauung eines Kran
kenhauſes für Civil und Militär verwandt

I o00se à 1 WHhblr ſind noch zu haben
in Halle a/S bei Theodor Heime Franckenſtraße

Rudolf Moſſe AnnoncenBureau

Jeden Morgen friſche Bouillon und

Gerſtenmalz 5

Verdacht laſtet auf einem Strolch der

loco 21 Thlr 28 Sgr bez
0 Kilo 55 55 Thlr

Sonntag Montag und Dienstag
feine fette Landſchweine zum

Verkauf im goldenen Pflug in Halle

Buch Rolle
Wir empfedblen

Dampf Presssteine vorzügliche trockene Waare
BRriquettes Eulner LorenzBauhbof 5

Imperial Feuer Versicherungs
Gesellsochaft

London 1803
Capital Rithlir 8s 000 000Beserve 1872 99 6 990 7 78Einnahme 1872 9 5 Os9 OO0O0Wir zeigen hierdurch ergebenſt an daß nachdem Herr Carl Ernſt

Schober in Halle a S unſere Vertretung in Folge freundſchaftlichen Ueber
einkommens niedergelegt wir dieſelbe dem Herrn Carl Peril daſelbſt
übertragen haben

Berlin den 3 December 1873
Die Special Direction der

Imperial Feuer Versicherungs Gesellschaft
M J DünmwaldJm Hinweis auf die vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur

Aufnahme von Verſicherungen für die von mir vertretene ſeit 70 Jahren be
währte Geſellſchaft welche ſowohl in den Perſönlichkeiten ihrer Verwaltung, als
auch vermöge ihrer großen Garantiemittel unter liberalen Bedingungen den weit
reichendſten Schutz gewährt

Jede wünſchenswerthe Auskunft ſowie Proſpecte und Antragformulare gratis
Halle den 5 Derember 1873 Carl Peril Haupt Agent

Leipzigerſtraße 64 part

Erſte Kinderbewahr Anſtalt
Alte Promenade Nr I

Nach alter guter Sitte beabſichtigen wir auch in dieſem Jahre den uns
anvertrauten armen Kindern einen Chriſtbaum anzuſtecken und ihnen durch ein
kleines nützliches Geſchenk eine Feſtfreude zu bereiten Die Freunde und
Gönner unſerer Anſtalt alte und neue bitten wir daher Fanz ergebenſt uns
auch diesmal in unſerem Vorhaben durch Gaben der Liebe ſei es an Geld oder
Naturalien zu unterſtützen Wir wiſſen aus langer Erfahrung daß namentlich
zur Weihnachtszeit der alte Göthe ſche Spruch nicht vergeſſen iſt

Menſch mit zugeknöpften Taſchen
Dir thut Niemand was zu Lieb

Hand wird nur von Hand gewaſchen
Wenn Du nehmen willſt ſo gieb

Die Unterzeichneten unv unſere Hausmuttor Frau Kegel
Empfangnahme von Geſchenken für gedachten Zweck gern bereit
Frau Factor Erdmann Fräul Palszow v Helldorff Bürgermeiſter
Dryander Conſiſtorial Rath O Kanzler Rentier Wagner Stadt

älteſter Dr Seeligmüller Niemeyer Stadtrath a D zur Zeit
Rendant der Anftalt

Diebſtahl Jn der Nacht zum Schwerer Diebſtahl Jn derd Mts ſind aus dem Loeſt ſchen Neu Nacht vom 3 zum 4 d Mts ſind im
bau in der Wilhelmsſtraße hierſelbſt ge Gaſthofe zum Schwan bei Sennewitz
ſtohlen worden mittelſt Einbruchs und Einſteigens ein

1 Commißrock Paar vorgeſchuhte lange einnäthige rind
1 gefüttertes CaſſinetJaquet lederne Stiefeln geſtohlen und an deren
1 brauner Steoffrock

1 Paar wollene Strümpfe
1 Paar Glasehandſchuhe
1 Zollſtock und 1 Bleiſtift
1 brauner Stoffrock
1 Paar Handmüffchen

ſind zur

worden Anzeigen über den Dieb und

zu erſtatten
Halle den 6 December 1873

Der Staats Anwalt
ſich für einen Zimmermann ausgegeben Wohnnungs Markt
52 Fuß groß blondes Haar rother Zu vormiothen
acken und Kinnbart verſoffenes Geſicht bekleidet mit niedrigem Hute und Zapfenſir 17 P zwei Treppen Schlaſſtellen

langem ſchwarzen Rocke Lumpen Knochen alte MeJch bitte bei Ermittelung des Thäters talle re kauft ren zu

e h

und Herbeiſchaffung der geſtohlenen Sa

Stelle ein großer Stein zurückgelaſſen

den Verbleib der Stiefeln erſuche ich mir

chen vor deren Erwerbe ich warne um
Mithülfe

Halle den 7 December 1873
J Varck Co, AnnoncenBureau

hohen Preiſen 6 Breiteſtr 6
Ein kleines Pianvforte als Weih

Der Staats Anw alt
nachtsgeſchenk paſſend für 25 zu
verkaufen V Vereinsſtraße 8

Enorm billig viel gute Bücher
neu bei Peterſen Claſſiker
Schiller fein gebd 36 Sgr Goethe 20 Bde
36 Sgr Platen m Bild 22 Sgr Kleiſte 16 Sgr Hauff 33 Sgr Körner 15Sgr
Leſſing 15 68Sgr Shakspeare 48 Sgr
Romane Botz Bulwer 14 Bde nur
75 Sgr Albums Prachtbde Ge
dichte Welt u Naturgeſch 98 Sgr
Lexika Briefſt Robinſon 6 Sgr Mär
chen 4 28 Sgr Spiele Bilder
bücher Ausverkauf 5 Bücher
m Bild f 2 15sjähr nur 6 Sgr

Halbe Seltersflaſchen ſo wie
ganze Champagnerflaſchen jedoch
nur reingeſpülte gute Flaſchen kauft zum
höchſten Preis Dresdener Bierhalle

Alle Arten Kleidungsſtücke Schuhe
und Stiefeln billig bei Küntzlin

Aiter Markt 28

2 fette Schweine ſtehen zu verk
Zu Arfragen bei Schöllner in den
drei Kugeln vor dem Klausthore

Ein Pferd ſteht zu verkaufen Rath
hausgaſſe 8 Preis 50

Ein überzähliges Pferd zu verkaufen
kl Ulrichsſtraße 12

Eine 30 Fuß lange Holzpumpe zu
verkaufen Pfännerhöhe 1
Gummiſchuhe reparirt Mende gr

Ulrichsſtraße 61 im Hoſe

derſelbe den Confirmandenunterricht noch
beſucht wird angenommen in der Buch
druckerei von Lipke gr Schloßg 7a
in der Nähe der med Klinik

Zimmerleute für inneren Ausbau ſtellt
ein H Werther Mößzlicher Weg 1

Ein Stubenmädchen welches etwas
nähen und gut plätten kann findet zum
1 Jannar Dienſt bei einem einzelnen
Herrn Lohn 36 Abſchriften der
geugniſſe unter G K poste restante
Halle a S erbeten

Ein Mädchen zur Aufwartung für den
Vormittag geſucht kl Steinſtr 4 1 Tr

Eine Wahrſagerin Kutſchg 2 1 Tr
Sprechſtunden bis 8 Uhr Abends

Eine ſchwarzgraue Hündin zuge
laufen gegen Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten binnen 8 Tagen ahzuholen

Oſend orf F Reichardt
Sympathiekuren alle Arten

Krankheiten ſo wie innere und äußere
Schäden werden in kurzer Zeit geheilt

Sprechſtunden jeden Sonntag in Cie
bichenſtein Wittekindſtraße 12 und jeden
Montag im goldnen Ring zu Cönnern

Stadtkrankeuhaus
Es wird hierdurch darauf aufmerkſam

gemacht daß die Aufnahme von Kranken

in das Stadtkrankenhaus Ho
ſpital durch den in der Anſtalt ſelbſt
wohnenden Hülfsarzt bewirkt wird und
zwar in der Regel

Vormittags von 10 bis 11 Uhr
Nachmittags von 5 bis K Uhr

Nur in dringenden Ausnahmefällen

aufgenommen werden

v a ee e

Der Hoſpitalarzt

Dr a
wcce 4 n5 5 S n 9Z e t 9 eh

Ein ordentlicher Burſche auch wenn

können Kranke zu auderen Tageszeiten
953
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empfehlende Erinnerung zu bringen

Oberhemden

Meubles Fabrik und Magazin
C Hauptimann große Klausſtraße 7

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in allen Holzarten

Solide Arbeit Billige Preise
n r l

Weihnachts Eindäufen

empfehlen in grosser Auswalil
und zu billigsten Preisen

Schwarze und couleurte Seidenstoffte
Gewirk te Long Chales und Crép de

Chine Tücher
Einfarbige reinwollene Kleiderstoffe

brillanten Farben
t u breite carrirte reinwollene Tartans

e Meupelstoffe Teppiche und Tischdecken
Steppröcke Atlaskragen seidene und

Moirée Schürzen

W Bettbezugszeuge eigener Fabrik
Fabrik unter Leitung des Hrn W Matthes in Nieder Wieſa

empfiehlt in den geſchmackoollſten modernſten Muſtern und ächteſten Farben
in anerkannt vorzüg ichſter Qualität und Haltbarkeit zu billigſten Fabrik
preiſen à 5 51 6 7 7 und 8 Sgr Fertig genähte Ueber
züge ſind ſtets reichlich auf Lager

C A Sohnabel 2 gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Marft und on der Leipzigerſtraße

Die Polz

u Rauchwaaren Handlung
von

Hrn rankegroße Ulrichsſtraße und SteinſtraßenEcke
empfiehlt ihr großes Lager von

in

SZD

I Weisse u couleurte seidene Manteltücher gSeideneTaschentücher seidene u wollene Pelzwaaren aller Art
S Cachenez etc ete in den verſchiedenſten Pelzarten und ſolideſten Preiſen

Damenmüntel in allen Facons in grösster
Auswahl sehr preiswürdig Als Weihnachts Geſchenk paſſend

S empfiehlt zu billigen Preiſen Plüsch Weppifche Velour
S Teppiche sSophadecken Stubendecken Tisch

decken Bettdecken in roth und weiß ſeidene Wa
schentücher und Cachenez

Schmeerſtr L Gundermann Schmeerſtr

Reiseeinfache Schul Reisszeuge ſowie ouch ganz feine
genau und ſauber gearbeitet

a Maassstäbe a
e nit Meter rheinländiſch und andern Maaßen empfiehlt

Nerdinand Boehne
Bilderbücher Leinwandbiläerbücher

von 5 Sgr bis 2 Thlr in grosser Auswahl vorräthig bei
Ed Anton in Halle Barfüsserstr 1

n bedeutend ermässigten
sehr billigen Preisen

zurüokgesetzte Kleiderstoffe
und andere Artikel unseres Lagers
Gebrüder Salomon

gr Ulrichsstrasse 4
S

GOberhemcden,
Sachthemden Vorhemden wollene Hemden
ſind in allen Größen vorräthig unv werden auch nach Maaß oder Probe

hemd gutſitzend angefertigt Von den neueſten s 7 7rm Veste empfehle ichHerren Hemden Binsätzen rm Wege empfehle ich en
ſowie allen neuen Façons in Herren Kragen und Manschet butter vorzüglich à Pfd 74 Sgr für 1 Thlr 44 Pfd r EBiemeé
ten Cravatten ſchwarz u weißen SBIipsen halte ſtets Lager Rosfnen à Pfo 5 und 55 Sgr Cätronat in verſchiedenen Sorten

Bernharckü III extraf Citronenöl ſt Arrac und Rum täglich friſcheHefe Ferner bunte Papiere Gold und Silberſchaum demnächſt
Wäſche Manufactur

e

V e

licher Güte empfehle für Wiederverkäufer bei bedeutendem
h Carl Flemming große Klausſtraße

Lichttüllen an Chriſtbäume empfiehlt Wiederverkäu
fern in verſchiedenen Sorten

Friedr Vh g Nadler Schmeerſtr 25

z Raiſer Wilhelms Halle
Sonntag den I December Nachmittags

Grosses Concert
gegeben von dem Muſikchor des 4 Artillerie Regiments aus Torgau

Anfang 34 Uhr Stabstrompeter Mefnicke Eutree 3 Sgr
Abends

ununterbrochenes großes Moppel Concert
von der Capelle des Herrn Muſikdirector W Halle und dem Muſikchor des

A Artillerie Regiments aus Torgau
Entree 5 Sgr Anfang 71 Uhr O Nesse

Hermann linde
recitirt Donnerstag den 11 December

im Saale des Volksschulgebäudes Abends 6 Uhr

Ein Sommernachtstraumund Kaufmann en W r engz frei aue dem Gedächtniss Unbedingt Ietzter AbendNähe der Ritterſtraße und Vahuhöfe Familien Billets für drei Personen giltig 1 Thlr

große Ulrichsſtraße 17 zu geſtgeſchenken für Kinder Schiefertaſeln mit und ohne Linien

Mein reichhaltiges Lager inn e Tann Jahreswechselhalte empfohlen Eine Auswahl von Gratulations
Karten jeden Genres zu billigen Preiſen

vom einfachsten bis elegantesten Genre halte ich bestens empfohlen bei Thalerpoſten zu EngrosPrajſen

Emil Brbes r Adolph Hupe Geiſtſtraße 21
Seidene Cachenez Taschentücher Damen W neben der Brauerei des Herrn Müller

Garnituren Fichus Schleier Morgenhauben
Corgetten leinene u gestickte Taschentücher
Kinderhütchen in Cachemir Taufkleider und

eine Auswahl von Schreibebüchern Papieren u Schreibmaterialien

voll irre n Steppröckwo l üen Moirr b J l kppto b Alle übrigen Artike meines Geſchäfts erlaſſe in beſter Qualität zu billigen

tücher Shäwlchen seidene u Moiréeschürzen

Kinder Ausstattungen erlaube ich mir in

IIES
werden nach Maass gutsitzend
unter Garantie angefertigt auch
halte ich fertige Oberhemden

sowie das Neueste in Tinsätzen Kragen Manschetten und
Shlipsen gtets auf Lager Ermniſl De bss
Luxemburger und englisehe TWricotagen
und Flanell Oberhemden empfiehlt

Leipzigerſtraße 104 Vimil Erbss
Die Spielwaaren Ausſtellung

von

S IIIIIIIIIIELeipzig Brühl Nr 37

Honigkuchen und Baum Confeete von vorzüg

PEinzel

ren

e e e

Mikroscope
Luipen

Taschenthermometer

Cormpass e
Leseglàäser

empfiehlt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Sinnreiches
Geſchenk für Damen

Höchſt elegante mit den hochfeinſten
Parfümerien gefüllte Toiletten und

Atrappen von 5 u 5 prStück ſiad neu angekommen bei

Albin Hentze
Schmeerſtraße G

100 Viſitenkarten 12
F an Täſchchen Stck 5 an

bei L Roſenberg Lithographie und
Druderei gr Ulrichsſtraße 21

Niederlage
der

OriginalJ Howe Maſchine
bei Carl Abelmann

gr Steinſtr 66
Gebrüder Gehrig s Zahnhals

e bänder Kindern das Zahnen ſchmerzlos
Du befördern werden vielfach nachge

macht Beim Ankauf bitte genau auf
meine Firma zu achten

Gebr Gehrig Hrflieferanten
Apotheker I Klaſſe

Berlin Charlottenſtraße 1A
in Halle a S nur allein ächt zu haben
à Stück 121 S bei G Ferber
große Uktrichsſtr 12

Beachtung
Rähmaſchinen Reparaturen werden gut
und billigſt gefertigt Graſeweg 7

Köln Dombau Dotterie
Haupt Gewinn 25,000 Thlr

L 60se U äenhSsten Zie
hung à 1 Whkr

sind zu haben bei
Rudolf Mosse

in Halle asS
Brüderstrasse 14 1 W

Stadt Theater
Freitag den 12 December 1873
22 Vorſtellung im 2 Abonnement

Der alte Fritz
und die Jeſuiten

Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Ed Boas
Regie Herr Schaumburg

Moellini Theater
im Neuen Theater in der Ulrichsſtraße
Heute Freitag keine Vorſtellung Morgen
Sonnobend große brillante Vor
ſtellung Zum 1 Male die coloſſale
dreifache Wunderfontaine genannt
Kalospintechromokrene mil feen
haft lebenden Bildern

5000 Thlr
5 Zinſengegen ſichere Hypothek zu 5

geſucht Auskunft ertheilt der Rechts

mit 6000 4006Häuſer S
und 500 Anzahlung habe ich im
Auftrage zu verkaufen

C Jahn gr Ulrichsſtr 58
Große fette Kieler Bücklinge

große fette Flundern erhielt
Boltze

er

Auetion
Sonnabend d 13 Dec Vor
mittags von 10 bis Nachmit
tags 4 Uhr verſteigere ich große
Wallſtraße Nr 1 allhier

3 Stuben fein Mahagoni und Nuß
baumMöbel dabei Gewehr und Bü
cherſchränke Kronenlenchter 1 Pelz

feine Eß und a c2
J W RrandtAuctionskommiſſar ger Taxator

R öl mer
Dombau Lose

à I Thlr
sind zu haben bei J Barck
Co gr Ulrichsstr 47 und in der

ewpfiehlt weil guter Auswahl billigste Preise Biltets 15 Sgr bei Schrödel u Simon Ende 8 Uhr
Halle Drug und Verlag von Otto Hendel

Exped der Saale Zeitg

m
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